
V öllig  abzulehnen ist meines Erachtens die Paraffineinbeltung. W er einmal vom gleichen 
form olfixierten Stück, etwa einer Drüse, einen ungefärbten Gefrierschnitt in W asser ein­
geschlossen vergleicht mit einem ebensolchen Paraffinschnitt, w ird  sich davon überzeugen, 
welche Zerstörungen diese Einbettung macht. M öglicherweise bietet das native Präparat 
verbunden m it einer zweckmäßigen Jsolierungs- und Trocknungstechnik eine Basis, die 
zumindest den A usgang für weitere technische Studien bilden kann.

Zusammenfassung
F ü r histo- und zytologische Forschungen mit dem Elektronenm ikroskop genügt es 

nicht, einfach die Schnittdicke möglichst herabzusetzen. D ie Tatsache, daß F ix ieru n g  und 
Einbettung schwere A rtefakte machen, ist um so mehr zu berücksichtigen, je  höher die A u f­
lösung des M ikroskops ist. E s  w ird  nötig sein, neue W ege einer schonenden Präparation 
zu suchen.

Summary
For histologic and cytologic research with the Electron Microscope, it is not su f­

ficient to diminish the thickness of the sections. The higher the microscopes magnification 
and resolving power, the more the fact that fixing and embedding causes severe artefacts 
should be taken into account. It is therefore necessary to seek less destructive preparations 
in new ways.
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(Aus dem Anatomischen Institut der Universität Kiel. Direktor: Prof. Dr. med. W. Bargmann)

Die elektive Darstellung einer marklosen diencephalen Bahn
V on W ILH ELM  B A R G M A N N

M it 6 Abbildungen

Über den V erlauf zentraler vegetativer m arkloser Fasersystem e lassen sich bekanntlich 
nur schwer klare Aussagen gewinnen, da w ir über eine der Markscheidenmethode bezüglich 
der Zuverlässigkeit gleichwertige Methode für die Darstellung m arkloser Fasern nicht ver­
fügen. Daher dürfte die M itteilung von einigem Interesse sein, daß es möglich ist, bei säm t­
lichen K lassen der W irbeltiere wenigstens ein bestimmtes Fasersystem  mit H ilfe  einer 
Färbem ethode elektiv hervortreten zu lassen.

Besonders die Untersuchungen von S C H A R R E R  und seinen M itarbeitern haben ge­
zeigt, daß sich in den Ganglienzellen des Nucleus supraopticus und paraventricularis der 
Säuger und Reptilien und des diesen Kernen homologen Nucleus praeopticus der Amphibien 
und Fische sekretorische Prozesse abspielen. In ausgedehnten Untersuchungen haben w ir 
feststellen können, daß die im Zytoplasma der Nervenzellen anscheinend auf Kosten der 
Nisslsubstanz entstehenden granulären wSekretionsprodukte sich mit der von G O M O R I (1941) 
für andere Zwecke angegebenen Chrom haem atoxylin-Phloxin-M ethode elektiv tingieren 
lassen (Abb. 1 und 2). D ie Lokalisation der Gom ori-positiven Granula beschränkt sich nun 
nicht auf die Leiber der Ganglienzellen, vielmehr verteilt sich die Gom ori-positive Substanz 
über die gesamte Länge der vom Nucleus paraventricularis und supraopticus bzw. praeopticus 
ausgehenden m arklosen Axone (Abb. 3-—6). Die Nervenzellausläufer enthalten teils feine 
Granula in gleichm äßiger Verteilung, meistens aber in Knotenbildungen verschiedensten 
K alibers, so daß das eigenartige B ild  von Perlschnurfasern (Abb. 4) resultiert. Diese Fasern 
lassen sich in schütterem Verband (Abb. 5) eindeutig vom Nucleus paraventricularis zum 
Nucleus supraopticus verfolgen. Von hier aus ziehen die mit Sekretkörnchen beladenen 
Axone der Ganglienzellen des Nucleus supraopticus zum Hypophysenstiel (Abb. 6) —  in dem
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A bb. 1 . Ausschnitt aus dem 
N ucleus supraopticus des H undes 
( G om o ris C h ro m h ä m a to x y liv  
P h lo x in -F ä rb u n g ). D u n kelf är- 
bungder sekret gefü llt enG anglien- 
zellen und ihrer Fortsätze
(Panphot O b jek tiv  A , Okular 5X).

A bb. 2. D er N ucleus prae- 
opticus der Sch le ie  tritt auf 
G rund der tief dunkelblauen  
D arstellung der G anglien ­
sellen  schon bei schw acher 
V ergrößerung scha rf h ervor  
(Apochrom at 10 : 1, Okular 
5 X ) .

A b b . 3.
Sekretführender N  ervensell- 
fortsatz von  G anglienzelle  
aus dem N  ucleus supraopticus 
des H un des,N ähe des K ern es  
(ö lim m ersion  1112"  Okular 
7X ).
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A bb. 4 . Sekretfü hren d e sich 
gabelnde N erv en fa ser  ( „ P e r l­
schnurfaser“ ) aus der Ü ber­
gangssone zum H ypophysenstiel 
(H und, G o m o ri-F ärbu n g, Ül- 
im m crsion 1112"  O kular lOX.).

man sie als dichte blauschwarze Strähne schon mit schwachcr Vergrößerung erkennt ■—, um 
in die Neurohypophyse einzutreten. H ier brechen sie in ein dichtcs, durch die blaue Gom ori- 
Substanz m arkiertes Geflecht auf, das sich in der unmittelbaren Um gebung der Blutgefäße 
verdichtet. In gleicher W eise gelingt die Sichtbarm achung der vom Nucleus praeopticus 
niederer W irbeltiere zur Hypophyse ziehenden marklosen Fasern.

A bb. 5 . A bb. 6.
A bb. 5 . Sekretführende Fasern aus dem Nucleus paraventricularis des H undes ( Gom ori- 

Färbu ng, Apochrom at 20 : 1, O kular 7X ) .
Abb. 6. A u s dem Nucleus supraopticus (H und) in den H y pophysenstiel einstrahlende sekret- 

führende Fasern (schw arz). D ie klum pigen G ebilde stellen H erring-K 'örper dar 
Apochrom at 20 : 1, O kular .5X J.
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D a die Färbevorschrift G O M O R Is nicht überall zugänglich ist, sie im folgenden 
m itgeteilt:

F  i x a t i o 11 I> O U T X  o d c r S U  S A.
1. Alkoholreihe.
2. Vorbehandlung in Bouinscher Lösung mit 3— 4 g  Chromalaun pro 100 ccm, 12  bis 

24 Stunden bei 370 C.
3. Fließend wässern, bis zum Verschwinden der Gelbfärbung der Schnitte.
4. Oxydation der Schnitte für 2— 3 Minuten in folgender Lösu ng: 1 Teil K M nO i 

(2,5% ), 1 T eil H2SO4 (5% ), 6— 8 T eile  Aqua destillata.
5. Abspülen in Aqua destillata.
6. Bleichen in Natrium bisulfit oder O xalsäure ( 1— 3% ).
7. Fließend wässern, 5 Minuten.
8. 10 Minuten Färb en : 50 ccm wäßriges H acm atoxylin ( 1% ) , 50 ccm Chromalaun­

lösung (3% ), 2 ccm Kalium bichrom at (5% ), 1 ccm H2SO4 (5% ). D ie Mischung ist nach 
48 Stunden reif, mehrere W ochen haltbar (Eisschrank). V or Gebrauch filtrieren.

9. 1h Minute differenzieren in H Cl-A lkohol (0,5% ).
10. 2— 3 Minuten fließend wässern.
1 1 .  2— 3 Minuten Gegenfärbung in wäßriger Phloxinlösung (0,5% ).
12. 1— 2 Minuten Phosphorwolfram säure (5% ).
13. 5 Minuten fließend wässern.
14. In  90% igem  Alkohol differenzieren.
15. Alkoholreihe usw.
Über die Ausdeutung der mit der Chrom haem atoxylin-Phloxin-M ethode erhobenen 

Befunde berichten die Arbeiten von B A R G M A N N  (1949), B A R G M A N N  und H IL D  (1949) 
sowie H IL D  (1950). Nach unseren an S C H A R R E R s  Untersuchungen anschließenden V o r­
stellungen spielt sich im Tractus supraoptico-hypophyseus bzw. praeoptico-hypophyseus 
ein Sekrettransport zum Hinterlappen ab, der m öglicherweise im Dienste der Regulation 
des W asser- und Salzhaushaltes steht.

Zusammenfassung
D ie Nervenzellen des Nucleus praeopticus und des Nucleus supraopticus und para­

ventricularis mit ihren marklosen Axionen können m it der von G O M O R I angegebenen 
Chrom -H aem atoxylin-Phloxin-M ethode gefärbt werden. Die Färbung bringt zarte granuläre 
Sekretionsprodukte zur Ansicht, die in den Ganglienzellen und ihren Fortsätzen liegen und 
auch an ihrer Oberfläche in Erscheinung treten können.

Summary
The nerve cells of the prcoptic nucleus of the nucleus supraopticus and paraventri­

cularis including their non-medullated axons, can be stained electively by G O M O R IS  
Chrom -H em atoxylin-Phloxin-Technic. The intensity o f the straining is founded on the 
representation of delicate, granular secretion products ly ine with n the cellbodies and 
neuroplasm of the cellular processes, which might possibly adhere to their surface.
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Über die behelfsmäßige Prüfung von Lichtfiltern mittels der 
Biot*Kleinschen Quarzplatte im Polarisationsmikroskop

V on H E IN Z  M EIX NER, Graz
M it 1 Abbildung

Bei mineraloptischen Bestimmungen (Lichtbrechung, Auslöschung, Lage  der Achsen­
ebene, Achsenwinkel), wie sie M ineralogen, Geologen und Chemiker manchmal durch­
zuführen haben, ist man in manchen Fällen auf die Verwendung von monochromatischem 
Licht angewiesen. Geeignete Lichtquellen (M onochromator, Quecksilberdampflampe mit 
Filterlösungen, Natrium dam pflam pe usw.) stehen meist doch nur in gut ausgestatteten 
Fachinstituten zur Verfügung, so daß bei solchen Untersuchungen in Betrieben oder auch 
im Studierraum  manches M ineralogen auf die w eniger vollkommen wirkenden L i c h t ­
f i l t e r  (gefärbte Gläser, Gelatine oder Flüssigkeiten) zurückgegriffen werden muß. 
W iederum im großen Institut, wo wenigstens ein gutes Taschenspektroskop mit W ellen­
längenmeßteilung vorhanden ist, ist es einfach, solch ein Farbfilter auf Eignung, V o r­
handensein eines verhältnism äßig engen Durchlässigkeitsbereiches und Schwerpunkt der
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